EP 4 092 331 A1

(19)

Europdisches
Patentamt

European

Patent Office

Office européen
des brevets

(12)

(43) Veroffentlichungstag:
23.11.2022 Patentblatt 2022/47

(21) Anmeldenummer: 22169674.3

(22) Anmeldetag: 25.04.2022

(51)

(52)

(11) EP 4 092 331 A1

EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG

Internationale Patentklassifikation (IPC):
F24C 15/16 (2006.01)

Gemeinsame Patentklassifikation (CPC):
F24C 15/16

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AL ATBE BG CH CY CZDE DKEE ES FI FR GB
GRHRHUIEISITLILTLULVMC MK MT NL NO
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten:
BA ME
Benannte Validierungsstaaten:
KH MA MD TN

(30) Prioritat: 17.05.2021 DE 102021112668

(71)

(72)

Anmelder: Miele & Cie. KG
33332 Giitersloh (DE)

Erfinder:

Recker, Andreas
33617 Bielefeld (DE)
Peter, Sarah

46286 Dorsten (DE)

(54)
UND GARGERAT

(57) Die Erfindung betrifft ein Befestigungssystem
(10) fur ein Aufnahmegitter (8) eines Gargerats (2) mit
einem Garraum (6), umfassend eine den Garraum (6)
begrenzende Garraumwand (4) mit mindestens einer
Einsteckoffnung (14), mindestens eine zu der Einsteck-
offnung (14) korrespondierend ausgebildete Hilse (16)
zum Einsteckenin die jeweilige Einsteckoffnung (14) ent-
lang einer Einsteckachse (18) und zur Aufnahme jeweils
eines Befestigungsstabs (20) des Aufnahmegitters (8) in
einer Durchsteck6ffnung (22) der jeweiligen Hilse (16),
und mindestens eine Klemmvorrichtung (24) zur klem-
menden Befestigung des jeweiligen Befestigungsstabs
(20) auRerhalb des Garraums (6), wobei die jeweilige
Hilse (16) und die dieser Hilse (16) zugeordnete
Klemmvorrichtung (24) zueinander korrespondierend
ausgebildete Formschlussmittel und/oder Reibschluss-
mittel (26, 28) zur formschlissigen und/oder reibschlis-
sigen Halterung der in einer Einstecklage dieser Hiilse
(16), in der diese Hilse (16) in die korrespondierende
Einsteckoffnung (14) der Garraumwand (4) eingesteckt
ist, befindlichen Hilse (16) aufweisen, wobei die jewei-
ligen zueinander korrespondierenden Formschlussmittel
und/oder Reibschlussmittel (26, 28) derart ausgebildet
sind, dass die jeweilige Hilse (16) lediglich durch das
Einstecken in die jeweilige Einsteckéffnung (14) in deren
Einstecklage halterbar ist.
Ferner betrifft die Erfindung ein Gargeréat (2).

BEFESTIGUNGSSYSTEM FUR EIN AUFNAHMEGITTER EINES GARGERATS MIT GARRAUM
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Beschreibung

Befestigungssystem fir ein Aufnahmegitter eines Gar-
gerats mit Garraum und Gargerat

[0001] Die Erfindung betrifft ein Befestigungssystem
fur ein Aufnahmegitter eines Gargerats mit einem Gar-
raum der im Oberbegriff des Patentanspruchs 1 genann-
ten Art und ein Gargerat mit einem Garraum.

[0002] Derartige Befestigungssysteme fir Aufnahme-
gitter von Gargeraten mit Garraumen und Gargeréate sind
aus dem Stand der Technik in einer Vielzahl von Aus-
fuhrungsformen bereits vorbekannt. Die bekannten Be-
festigungssysteme fir Aufnahmegitter umfassen eine
den Garraum begrenzende Garraumwand mit mindes-
tens einer Einsteckoffnung, mindestens eine zu der Ein-
steckdffnung korrespondierend ausgebildete Hiilse zum
Einsteckenin die jeweilige Einsteckoffnung entlang einer
Einsteckachse und zur Aufnahme jeweils eines Befesti-
gungsstabs des Aufnahmegitters in einer Durchsteckoff-
nung der jeweiligen Hilse, und mindestens eine Klemm-
vorrichtung zur klemmenden Befestigung des jeweiligen
Befestigungsstabs auflerhalb des Garraums. Die Auf-
nahmegitter dienen dabei zur Aufnahme eines in den
Garraum eingeschobenen Garguttragers, beispielswei-
se eines Backblechs, einer Fettpfanne oder eines Ros-
tes.

[0003] Der Erfindung stellt sich somit das Problem ein
Befestigungssystem flr ein Aufnahmegitter eines Gar-
gerats mit einem Garraum und ein Gargerat zu verbes-
sern.

[0004] Erfindungsgemal wird dieses Problem durch
ein Befestigungssystem mit den Merkmalen des Paten-
tanspruchs 1 geldst, das dadurch gekennzeichnet ist,
dass die jeweilige Hilse und die dieser Hiilse zugeord-
nete Klemmvorrichtung zueinander korrespondierend
ausgebildete Formschlussmittel und/oder Reibschluss-
mittel zur formschlissigen und/oder reibschliissigen Hal-
terung derin einer Einstecklage dieser Hilse, inder diese
Hulse in die korrespondierende Einsteckéffnung der Gar-
raumwand eingestecktist, befindlichen Hilse aufweisen,
wobei die jeweiligen zueinander korrespondierenden
Formschlussmittel und/oder Reibschlussmittel derart
ausgebildet sind, dass die jeweilige Hulse lediglich durch
das Einstecken in die jeweilige Einsteck6ffnung in deren
Einstecklage halterbar ist. Ferner wird dieses Problem
durch ein Gargerat mit den Merkmalen des Patentan-
spruchs 10 geldst. Das erfindungsgemale Gargerat
kann dabei als ein Haushaltsgerat oder ein gewerbliches
Gerét, also ein Gargerat fir den professionellen Einsatz,
ausgebildet sein. Ferner kann das erfindungsgemale
Gargeréat als ein Backofen, ein Dampfgarer, ein Mikro-
wellengerat oder ein Kombinationsgerat mit einer Mehr-
zahl von voneinander verschiedenen Beheizungsarten
ausgebildet sein. Vorteilhafte Ausgestaltungen und Wei-
terbildungen der Erfindung ergeben sich aus den nach-
folgenden Unteranspriichen.

[0005] Der mit der Erfindung erreichbare Vorteil be-
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steht insbesondere darin, dass ein Befestigungssystem
fur ein Aufnahmegitter eines Gargerats mit einem Gar-
raum und ein Gargerat verbessert sind. Aufgrund der er-
findungsgemafen Ausbildung des Befestigungssystems
fur ein Aufnahmegitter und des Gargerats ist es moglich,
eine Befestigung eines Aufnahmegitters in dem durch
Garraumwande begrenzten Garraum des Gargerats auf
konstruktiv und fertigungstechnisch sehr einfache Art
und Weise zu realisieren. Entsprechend ist das erfin-
dungsgemale Befestigungssystem und somit das Gar-
gerat kostenglinstig und zeitsparend herstellbar. Ferner
sind dadurch Fertigungs- und Montagefehler wesentlich
reduzierbar.

[0006] Grundsatzlich ist das erfindungsgemafie Be-
festigungssystem nach Art, Funktionsweise, Material
und Dimensionierung in weiten geeigneten Grenzen frei
wahlbar.

[0007] Eine vorteilhafte Weiterbildung des erfindungs-
gemalen Befestigungssystems sieht vor, dass die jewei-
ligen zueinander korrespondierenden Formschlussmittel
und/oder Reibschlussmittel derart ausgebildet sind, dass
die jeweilige Hilse und die dieser Hiilse zugeordnete
Klemmvorrichtung lediglich mittels dieser Formschluss-
mittel und/oder Reibschlussmittel an der Garraumwand
halterbar sind. Auf diese Weise ist das erfindungsgema-
Re Befestigungssystem konstruktiv und fertigungstech-
nisch weiter vereinfacht.

[0008] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung des er-
findungsgemafen Befestigungssystems sieht vor, dass
die zueinander korrespondierend ausgebildeten Form-
schlussmittel und/oder Reibschlussmittel als mindestens
ein Klemmvorsprung und mindestens eine Klemmlasche
ausgebildet sind, wobei die jeweilige Hilse den Klemm-
vorsprung und die zu dieser Hiilse korrespondierende
Klemmvorrichtung mindestens eine den Klemmvor-
sprung in der Einstecklage dieser Hilse klemmende
Klemmlasche, bevorzugt eine selbstsichernde Klemm-
lasche, aufweisen. Hierdurch ist die jeweilige Hilse auf
besonders einfache und robuste Art und Weise mittels
der korrespondierenden Klemmvorrichtung in deren Ein-
stecklage gehalten. Dies gilt insbesondere fir die bevor-
zugte Ausfiihrungsform dieser Weiterbildung. Die selbst-
sichernd ausgebildete Klemmlasche der bevorzugten
Ausfihrungsform sorgt dafiir, dass sich die jeweilige Hil-
se nicht in ungewiinschter Weise, beispielsweise auf-
grund eines Manipulationsversuchs, einer Fehlbedie-
nung durch einen Benutzer oder dergleichen, von der
korrespondierenden Klemmvorrichtung I8st.

[0009] Eine vorteilhafte Weiterbildung der vorgenann-
ten Weiterbildung des erfindungsgemafRen Befesti-
gungssystems sieht vor, dass der Klemmvorsprung als
ein zu der Einsteckachse umlaufender Klemmvorsprung
und/oder, dass die Klemmlasche als eine Mehrzahl von
an der Klemmvorrichtung radial angeordneten, bevor-
zugt um eine zentrale Offnung der Klemmvorrichtung zu
der Einsteckachse umlaufend angeordnete, Klemmla-
schen, besonders bevorzugt selbstsichernde Klemmla-
schen, ausgebildet sind. Auf diese Weise ist einerseits
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die Herstellung der jeweiligen Hilse und der dazu kor-
respondierenden Klemmvorrichtung wesentlich verein-
facht und andererseits eine sehr robuste und funktions-
sichere Konstruktion ermdglicht. Dies gilt besonders fiir
die bevorzugte und insbesondere fiir die besonders be-
vorzugte Ausfiihrungsform dieser Weiterbildung.

[0010] Eine andere vorteilhafte Weiterbildung des er-
findungsgemaRen Betriebssystems sieht vor, dass die
jeweilige Hillse entlang deren Einsteckachse als ein Ro-
tationskorper ohne Hinterschnitte ausgebildet ist, bevor-
zugt, dass die jeweilige Hiilse garraumseitig einen ent-
lang der Einsteckachse umlaufenden und die Einsteck-
6ffnung abdeckenden Kragen und/oder garraumfern ei-
ne entlang der Einsteckachse umlaufende Einflihrschra-
ge zur Einfiihrung in die jeweilige Klemmvorrichtung auf-
weist. Hierdurch ist die Fertigung der jeweiligen Hilse
weiter vereinfacht. Dartber hinaus sorgen die bevorzug-
ten Ausfliihrungsformen dieser Weiterbildung fiir eine er-
leichtere Montage und damit fiir eine erleichterte Uber-
fuhrung der jeweiligen Hiilse in deren Einstecklage. Der
umlaufende Kragen hat ferner den weiteren Vorteil, dass
der optische Gesamteindruck des Garraums verbessert
ist. Beispielsweise kann der umlaufende Kragen als ein
abgeschragter, kreisrunder Scheibenring ausgebildet
sein, so dass die jeweilige Hilse bei garraumseitiger
Blickrichtung ein optisch gefalliges Erscheinungsbild ab-
gibt.

[0011] Eine vorteilhafte Weiterbildung des erfindungs-
gemalen Befestigungssystems nach einem der Ansprii-
che 3 bis 5 siehtvor, dass die jeweilige Klemmvorrichtung
einen ersten Klemmabschnitt und einen zweiten Klem-
mabschnitt aufweist, wobei die mindestens eine Klemm-
lasche an dem ersten Klemmabschnitt angeordnet ist
und der zweite Klemmabschnitt zur klemmenden Befes-
tigung des korrespondierenden Befestigungsstabs des
Aufnahmegitters ausgebildet ist, wobei der erste und der
zweite Klemmabschnitt mittels eines Verbindungsab-
schnitts der Klemmvorrichtung miteinander verbunden
sind, bevorzugt, dass die jeweilige Klemmvorrichtung als
ein einstiickiges Bauteil, besonders bevorzugt als ein
einstlickiges Blechteil, ausgebildet ist. Auf diese Weise
ist die Herstellung der Klemmvorrichtung wesentlich ver-
einfacht. Dies gilt besonders fir die bevorzugte und ins-
besondere fir die besonders bevorzugte Ausflihrungs-
form dieser Weiterbildung.

[0012] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung des er-
findungsgemaRen Befestigungssystems sieht vor, dass
die jeweilige Hilse und die dazu korrespondierende
Klemmvorrichtung derart ausgebildet sind, dass die Hul-
se und die Klemmvorrichtung an der zugeordneten Gar-
raumwand werkzeuglos montierbar sind. Hierdurch ist
die Fertigung des erfindungsgemafen Befestigungssys-
tems und des erfindungsgemafen Gargerats zusatzlich
vereinfacht.

[0013] Eine andere vorteilhafte Weiterbildung des er-
findungsgemaRen Befestigungssystems sieht vor, dass
die jeweilige Hilse und die dazu korrespondierende
Klemmvorrichtung derart ausgebildet sind, dass die Hul-
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se und die Klemmvorrichtung lediglich in einer korrekten
relativen Lage zueinander an der zugeordneten Gar-
raumwand montierbar sind. Auf diese Weise ist die ord-
nungsgemale Herstellung des erfindungsgemalen Be-
festigungssystems und des damit ausgestatteten erfin-
dungsgemalen Gargerats sicher gewahrleistet.

[0014] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung des er-
findungsgemafen Befestigungssystems sieht vor, dass
die jeweilige Hulse und die dazu korrespondierende
Klemmvorrichtung derart ausgebildet sind, dass eine
Einsteckkraft der Hiilse zur Uberfiihrung der Hiilse in de-
ren Einstecklage kleiner als eine Ausziehkraft der Hiilse
zur Uberfilhrung der Hiilse in eine Nicht-Einstecklage der
Hulse ist. Hierdurch ist zum einen eine moglichst einfa-
che und kraftsparende Montage des erfindungsgema-
Ren Befestigungssystems und zum anderen gleichzeitig
eine robuste und funktionssichere Halterung der jeweili-
gen Hilse mittels der korrespondierenden Klemmvor-
richtung verwirklicht. In der Nicht-Einstecklage ist die je-
weilige Hiilse in der dieser Hillse zugeordneten Einsteck-
6ffnung der Garraumwand nicht eingesteckt und die je-
weilige Hulse und die dazu korrespondierende Klemm-
vorrichtung befinden sich miteinander nicht in Eingriff.
[0015] Ein Ausfiihrungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend naher beschrieben. Es zeigt

Figur 1  ein Ausfiihrungsbeispiel des erfindungsge-
maflen Gargerats mit dem erfindungsgema-
Ren Befestigungssystem in einer teilweisen,
perspektivischen Darstellung,

das erfindungsgemale Befestigungssystem
des Ausflihrungsbeispiels in einer Demonta-
gelage des Befestigungssystems, in perspek-
tivischer Darstellung,

das Befestigungssystem in einer Montagela-
ge des Befestigungssystems, in einer Seiten-
ansicht,

die Hilse des Befestigungssystems in einer
vergrofRerten, perspektivischen Einzeldar-
stellung und

die Klemmvorrichtung des Befestigungssys-
tems in einer vergroRerten, perspektivischen
Einzeldarstellung.

Figur 2

Figur 3

Figur 4

Figur 5

[0016] In den Fig. 1 bis 5 ist ein Ausfiihrungsbeispiel
des erfindungsgemafen Gargerats mit dem erfindungs-
gemalen Befestigungssystem fir ein Aufnahmegitter
des erfindungsgemafien Gargerats rein exemplarisch
dargestellt.

[0017] Das erfindungsgemale Gargerat ist hier als ein
Backofen ausgebildet und in der Fig. 1 lediglich teilweise
dargestellt. Das Gargerat 2 umfasst einen durch Gar-
raumwande 4 begrenzten Garraum 6, wobei das Garge-
rat 2 zwei Aufnahmegitter 8 zur Aufnahme eines in den
Garraum 6 eingeschobenen, nicht dargestellten Gargut-
tragers und ein Befestigungssystem 10 fiir das jeweilige
Aufnahmegitter 8 aufweist. Die beiden Aufnahmegitter 8
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sind jeweils an einer als Seitenwand ausgebildeten Gar-
raumwand 4 des Gargerats 2 I6sbar gehalten. Die beiden
Aufnahmegitter 8 sind zueinander korrespondierend
ausgebildet und bilden insgesamt fiinf Einschubebenen
12 fir den nicht dargestellten Garguttrager aus.

[0018] Das jeweilige Befestigungssystem 10 umfasst
eine den Garraum 6 begrenzende Garraumwand 4, nam-
lich die jeweilige Seitenwand, mit mindestens einer Ein-
steckdffnung 14, mindestens eine zu der Einsteckoff-
nung 14 korrespondierend ausgebildete Hilse 16 zum
Einstecken in die jeweilige Einsteckoffnung 14 entlang
einer Einsteckachse 18 und zur Aufnahme jeweils eines
Befestigungsstabs 20 des Aufnahmegitters 8 in einer
Durchsteckéffnung 22 der jeweiligen Hilse 16, und min-
destens eine Klemmvorrichtung 24 zur klemmenden Be-
festigung des jeweiligen Befestigungsstabs 20 auf3er-
halb des Garraums 6. Die jeweilige Hilse 16 und die
dieser Hulse 16 zugeordnete Klemmvorrichtung 24 wei-
sen zueinander korrespondierend ausgebildete Form-
schlussmittel 26, 28 zur formschllissigen Halterung der
in einer in den Fig. 1 und 3 dargestellten Einstecklage
dieser Hilse 16, in der diese Hiilse 16 in die korrespon-
dierende Einsteckoéffnung 14 der Garraumwand 4 einge-
steckt ist, befindlichen Hiilse 16 auf, wobei die jeweiligen
zueinander korrespondierenden Formschlussmittel 26,
28 derart ausgebildet sind, dass die jeweilige Hilse 16
lediglich durch das Einstecken in die jeweilige Einsteck-
6ffnung 14 in deren Einstecklage halterbar ist. Siehe hier-
zu insbesondere die Fig. 2 bis 5 in einer Zusammen-
schau.

[0019] Die jeweiligen zueinander korrespondierenden
Formschlussmittel 26, 28 sind bei dem vorliegenden Aus-
fuhrungsbeispiel derart ausgebildet, dass die jeweilige
Hulse 16 und die dieser Hiilse 16 zugeordnete Klemm-
vorrichtung 24 lediglich mittels dieser Formschlussmittel
26, 28 an der Garraumwand 4 halterbar sind.

[0020] Ferner sind die zueinander korrespondierend
ausgebildeten Formschlussmittel 26, 28 als ein Klemm-
vorsprung 26 und eine Mehrzahl von Klemmlaschen 28
ausgebildet, wobei die jeweilige Hilse 16 den Klemm-
vorsprung 26 und die zu dieser Hulse 16 korrespondie-
rende Klemmvorrichtung 24 die den Klemmvorsprung 26
inder Einstecklage dieser Hiilse 16 klemmenden Klemm-
laschen 28 aufweisen. Die Klemmlaschen 28 sind hier
als selbstsichernde Klemmlaschen 28 ausgebildet, was
nachfolgend noch naher erlautert wird.

[0021] Bei dem vorliegenden Ausfiihrungsbeispiel
sind der Klemmvorsprung 26 als ein zu der Einsteckach-
se 18 umlaufender Klemmvorsprung und die Klemmla-
schen 28 als eine Mehrzahlvon an der Klemmvorrichtung
24 radial um eine zentrale Offnung 30 der Klemmvorrich-
tung 24 zu der Einsteckachse 18 umlaufend angeordnete
Klemmlaschen, namlich selbstsichernde Klemmla-
schen, ausgebildet.

[0022] Die jeweilige Hilse 16 ist entlang deren Ein-
steckachse 18 als ein Rotationskoérper ohne Hinter-
schnitte ausgebildet, namlich derart, dass die jeweilige
Hulse 16 garraumseitig einen entlang der Einsteckachse
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18 umlaufenden und die Einsteckéffnung 14 abdecken-
den Kragen 32 und garraumfern eine entlang der Ein-
steckachse 18 umlaufende Einfiihrschréage 34 zur Ein-
fuhrung in die jeweilige Klemmvorrichtung 24 aufweist.
[0023] Fernerweistdie jeweilige Klemmvorrichtung 24
einen ersten Klemmabschnitt 36 und einen zweiten
Klemmabschnitt 38 auf, wobei die Klemmlaschen 28 an
dem ersten Klemmabschnitt 36 angeordnet sind und der
zweite Klemmabschnitt 38 zur klemmenden Befestigung
des korrespondierenden Befestigungsstabs 20 des Auf-
nahmegitters 8 ausgebildet ist, wobei der erste und der
zweite Klemmabschnitt 36, 38 mittels eines Verbin-
dungsabschnitts 40 der Klemmvorrichtung 24 miteinan-
der verbunden sind, und wobei die jeweilige Klemmvor-
richtung 24 als ein einstlickiges Bauteil, ndmlich als ein
einstlickiges Blechteil, ausgebildet ist.

[0024] Dartber hinaus sind die jeweilige Hiilse 16 und
die dazu korrespondierende Klemmvorrichtung 24 derart
ausgebildet, dass die Hilse 16 und die Klemmvorrich-
tung 24 an der zugeordneten Garraumwand 4 werkzeug-
los montierbar sind und, dass die Hilse 16 und die
Klemmvorrichtung 24 lediglich in einer korrekten relati-
ven Lage zueinander an der zugeordneten Garraum-
wand 4 montierbar sind. Dies wird nachfolgend noch na-
her erlautert.

[0025] Weiterhin sind die jeweilige Hilse 16 und die
dazu korrespondierende Klemmvorrichtung 24 derart
ausgebildet, dass eine Einsteckkraft der Hilse 16 zur
Uberfilhrung der Hiilse 16 in deren in den Fig. 1 und 3
gezeigten Einstecklage kleiner als eine Ausziehkraft der
Hiilse 16 zur Uberfilhrung der Hiilse 16 in eine in der Fig.
2 gezeigten Nicht-Einstecklage der Hilse 16 ist.

[0026] Nachfolgend wird die Funktionsweise des erfin-
dungsgemalen Befestigungssystems des erfindungs-
gemalen Gargerats gemal dem vorliegenden Ausfiih-
rungsbeispiel anhand der Fig. 1 bis 5 naher erlautert.
Hierbei wird die Funktionsweise des Befestigungssys-
tems 10 lediglich anhand einer der Hilsen 16 und der
dazu korrespondierenden Klemmvorrichtung 24 be-
schrieben. Die Vorgehensweise bei den anderen zuein-
ander korrespondierenden Hilsen und Klemmvorrich-
tungen ist analog, so dass diesbeziiglich auf die nach-
folgenden Ausfiihrungen verwiesen werden kann. Dies
gilt unabhangig davon, ob es sich um das Befestigungs-
system 10 fir das in der Fig. 1 rechts oder links darge-
stellte Aufnahmegitter 8 handelt.

[0027] Zun&achst befindet sich das Befestigungssys-
tem 10 in der in der Fig. 2 gezeigten Demontagelage.
Zwecks Uberfiihrung des Befestigungssystems 10 von
dessen Demontagelage in dessen in den Fig. 1 und 3
gezeigten Montagelage ergreift ein nicht dargestellter
Monteur des Befestigungssystems 10 mitder einen Hand
die Hilse 16 und mit der anderen Hand die Klemmvor-
richtung 24 und flhrt diese an die Einsteckdffnung 14
der entsprechenden Garraumwand 4, namlich der ent-
sprechenden Seitenwand, heran. Zum einen halt der
Monteur die Klemmvorrichtung 24 von einer von dem
Garraum 6 abgewandten Seite der Garraumwand 4 der-
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art an die Einsteckéffnung 14 an, dass die zentrale Off-
nung 30 der Klemmvorrichtung 24 und die Einsteckoff-
nung 14 zueinander fluchten. Zum anderen steckt der
Monteur die Hiilse 16 von einer dem Garraum 6 zuge-
wandten Seite dieser Garraumwand 4 entlang der Ein-
steckachse 18 in die Einsteckdffnung 14 ein, so dass die
Hulse 16 in Eingriff mit der Klemmvorrichtung 24 gelangt.
Dies ist ohne Verwendung von Werkzeug durchfiihrbar.
[0028] Zun&chstwerden die radial um die zentrale Off-
nung 30 angeordneten Klemmlaschen 28 der Klemmvor-
richtung 24 mittels der Einflihrschrage 34 der Hilse 16
auseinandergedriickt, so dass die Klemmlaschen 28 in
der Bildebene der Fig. 3 von rechts nach links tber die
Einflhrschrage 34 der Hiilse 16 gleiten. Sobald die Hiilse
16 in der Bildebene der Fig. 3 weit genug von links nach
rechts in die Einsteckoffnung 14 eingesteckt worden ist,
rasten die Klemmlaschen 28 hinter dem Klemmvor-
sprung 26 der Hilse 16 die Hilse 16 klemmend ein. Die
Hulse 16 ist mittels der Klemmvorrichtung 24 an der Gar-
raumwand 4 klemmend gehalten. Wie aus einer Zusam-
menschau der Fig. 2 bis 5 hervorgeht, ist diese Klem-
mung der Hiilse 16 mittels der Klemmvorrichtung 24
selbstsichernd ausgebildet. Bei einem Versuch, die in
deren Einstecklage befindliche Hiilse 16 in der Bildebene
der Fig. 3 von rechts nach links entlang der Einsteckach-
se 18 aus der Einsteckoffnung 14 herauszuziehen, wird
diese Bewegung, also die Uberfiihrung der Hiilse 16 von
deren Einstecklage in deren Nicht-Einstecklage, mittels
der Klemmlaschen 28 der Klemmvorrichtung 24 ge-
sperrt. Ferner ist aus den vorgenannten Fig. 2 bis 5 er-
sichtlich, dass die Hilse 16 lediglich auf die oben erlau-
terte Art und Weise in die Einsteckoffnung 14 einsteckbar
ist. Entsprechend ist einer etwaigen Fehlbedienung bei
der Montage des Befestigungssystems 10, also bei der
Uberfiihrung des Befestigungssystems 10 von dessen
Demontagelage in dessen Montagelage, wirksam vor-
gebeugt.

[0029] Das Befestigungssystem 10 befindet sich in
dessen Montagelage, in der sich die Hilse 16 in deren
Einstecklage befindet und in der das korrespondierende
Aufnahmegitter 8 mittels des Befestigungsstabs 20 und
des Befestigungssystems 10 an der Garraumwand 4,
namlich an der jeweiligen Seitenwand des Garraums 6,
I6sbar halterbar ist. Hierzu wird der Befestigungsstab 20
des Aufnahmegitters 8 entlang der Einsteckachse 18 in
der Bildebene der Fig. 3 von links nach rechts durch die
Durchsteckoffnung 22 der Hilse 16 hindurchgesteckt,
so dass der Befestigungsstab 20 in klemmenden Kontakt
mit dem zweiten Klemmabschnitt 38 der Klemmvorrich-
tung 24 gelangt. Der Befestigungsstab 20 ist dabei in
reibschliissigem Kontakt mit dem zwei Klemmfliigel 42
aufweisenden zweiten Klemmabschnitt 38. Das jeweilige
Aufnahmegitter 8 ist somit mittels des Befestigungssys-
tems 10 l6sbar an der den Garraum 6 begrenzenden
Garraumwand 4 gehalten. Siehe hierzu die Fig. 1.
[0030] Die Erfindungistnicht aufdas vorliegende Aus-
fuhrungsbeispiel beschrankt. Beispielsweise ist die Er-
findung auch bei andersartigen Gargeraten vorteilhaft
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einsetzbar. Siehe hierzu auch die diesbezuglichen Aus-
fuhrungen in der Beschreibungseinleitung.

[0031] Insbesondereistdie Erfindung nichtaufdie kon-
struktiven und fertigungstechnischen Details geman
dem vorliegenden Ausfiihrungsbeispiel begrenzt. Bei-
spielsweise kénnen anstelle der zueinander korrespon-
dierend ausgebildeten Formschlussmittel 26, 28 auch
zueinander korrespondierende Reibschlussmittel oder
zueinander korrespondierend ausgebildete Form-
schluss- und Reibschlussmittel verwendet werden. Der
Fachmann wird je nach den Erfordernissen des Einzel-
falls die geeigneten Mittel auswahlen.

Patentanspriiche

1. Befestigungssystem (10) fir ein Aufnahmegitter (8)
eines Gargerats (2) mit einem Garraum (6), umfas-
send eine den Garraum (6) begrenzende Garraum-
wand (4) mit mindestens einer Einsteckdffnung (14),
mindestens eine zu der Einsteckdffnung (14) korre-
spondierend ausgebildete Hilse (16) zum Einste-
cken in die jeweilige Einsteckéffnung (14) entlang
einer Einsteckachse (18) und zur Aufnahme jeweils
eines Befestigungsstabs (20) des Aufnahmegitters
(8) in einer Durchsteckéffnung (22) der jeweiligen
Hulse (16), und mindestens eine Klemmvorrichtung
(24) zur klemmenden Befestigung des jeweiligen
Befestigungsstabs (20) auferhalb des Garraums
(6), dadurch gekennzeichnet, dass die jeweilige
Hulse (16) und die dieser Hiilse (16) zugeordnete
Klemmvorrichtung (24) zueinander korrespondie-
rend ausgebildete Formschlussmittel und/oder
Reibschlussmittel (26, 28) zur formschlissigen
und/oder reibschlissigen Halterung der in einer Ein-
stecklage dieser Hiilse (16), in der diese Hiilse (16)
in die korrespondierende Einsteckoffnung (14) der
Garraumwand (4) eingesteckt ist, befindlichen Hiilse
(16) aufweisen, wobeidie jeweiligen zueinander kor-
respondierenden Formschlussmittel und/oder Reib-
schlussmittel (26, 28) derart ausgebildet sind, dass
die jeweilige Hulse (16) lediglich durch das Einste-
cken in die jeweilige Einsteckoffnung (14) in deren
Einstecklage halterbar ist.

2. Befestigungssystem (10) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die jeweiligen zuein-
ander  korrespondierenden  Formschlussmittel
und/oder Reibschlussmittel (26, 28) derart ausgebil-
det sind, dass die jeweilige Hiilse (16) und die dieser
Hulse (16) zugeordnete Klemmvorrichtung (24) le-
diglich mittels dieser Formschlussmittel und/oder
Reibschlussmittel (26, 28) an der Garraumwand (4)
halterbar sind.

3. Befestigungssystem (10) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die zueinander
korrespondierend ausgebildeten Formschlussmittel
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und/oder Reibschlussmittel (26, 28) als mindestens
ein Klemmvorsprung (26) und mindestens eine
Klemmlasche (28) ausgebildet sind, wobei die jewei-
lige Hiilse (16) den Klemmvorsprung (26) und die zu
dieser Hilse (16) korrespondierende Klemmvorrich-
tung (24) mindestens eine den Klemmvorsprung
(26) in der Einstecklage dieser Hiilse (16) klemmen-
de Klemmlasche (28), bevorzugt eine selbstsichern-
de Klemmlasche (28), aufweisen.

Befestigungssystem (10) nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Klemmvorsprung
(26) als ein zu der Einsteckachse (18) umlaufender
Klemmvorsprung (26) und/oder, dass die Klemmla-
sche (28) als eine Mehrzahl von an der Klemmvor-
richtung (24) radial angeordnete, bevorzugt um eine
zentrale Offnung (30) der Klemmvorrichtung (24) zu
der Einsteckachse (18) umlaufend angeordnete,
Klemmlaschen (28), besonders bevorzugt selbstsi-
chernde Klemmlaschen (28), ausgebildet sind.

Befestigungssystem (10) nach einem der Anspriiche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die jewei-
lige Hiilse (16) entlang deren Einsteckachse (18) als
ein Rotationskdrper ohne Hinterschnitte ausgebildet
ist, bevorzugt, dass die jeweilige Hilse (16) gar-
raumseitig einen entlang der Einsteckachse (18)
umlaufenden und die Einsteckdffnung (14) abde-
ckenden Kragen (32) und/oder garraumfern eine
entlang der Einsteckachse (18) umlaufende Einfiihr-
schrage (34) zur Einfiihrung in die jeweilige Klemm-
vorrichtung (24) aufweist.

Befestigungssystem (10) nach einem der Anspriiche
3 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die jewei-
lige Klemmvorrichtung (24) einen ersten Klem-
mabschnitt (36) und einen zweiten Klemmabschnitt
(38) aufweist, wobei die mindestens eine Klemmla-
sche (28) an dem ersten Klemmabschnitt (36) an-
geordnetist und der zweite Klemmabschnitt (38) zur
klemmenden Befestigung des korrespondierenden
Befestigungsstabs (20) des Aufnahmegitters (8)
ausgebildetist, wobei der erste und der zweite Klem-
mabschnitt (36, 38) mittels eines Verbindungsab-
schnitts (40) der Klemmvorrichtung (24) miteinander
verbunden sind, bevorzugt, dass die jeweilige
Klemmvorrichtung (24) als ein einstlickiges Bauteil,
besonders bevorzugt als ein einstlickiges Blechteil,
ausgebildet ist.

Befestigungssystem (10) nach einem der Anspriiche
1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die jewei-
lige Hulse (16) und die dazu korrespondierende
Klemmvorrichtung (24) derart ausgebildet sind, dass
die Hilse (16) und die Klemmvorrichtung (24) an der
zugeordneten Garraumwand (4) werkzeuglos mon-
tierbar sind.
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8.

10.

Befestigungssystem (10) nach einemder Anspriiche
1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die jewei-
lige Hulse (16) und die dazu korrespondierende
Klemmvorrichtung (24) derart ausgebildet sind, dass
die Hulse (16) und die Klemmvorrichtung (24) ledig-
lich in einer korrekten relativen Lage zueinander an
der zugeordneten Garraumwand (4) montierbar
sind.

Befestigungssystem (10) nach einemder Anspriiche
1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die jewei-
lige Hulse (16) und die dazu korrespondierende
Klemmvorrichtung (24) derart ausgebildet sind, dass
eine Einsteckkraft der Hiilse (16) zur Uberfiihrung
der Hilse (16) in deren Einstecklage kleiner als eine
Ausziehkraft der Hiilse (16) zur Uberfiihrung der Hiil-
se (16) in eine Nicht-Einstecklage der Hiilse ist.

Gargerat (2) mit einem durch Garraumwande (4) be-
grenzten Garraum (6), wobei das Gargerat (2) min-
destens ein Aufnahmegitter (8) zur Aufnahme eines
in den Garraum (6) eingeschobenen Garguttragers
und ein Befestigungssystem (10) fir das jeweilige
Aufnahmegitter (8) aufweist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Befestigungssystem (10) nach
einem der Anspriiche 1 bis 9 ausgebildet ist.



EP 4 092 331 A1

[2

/6
— ———
i f o _’,f
i e
| > =
! ~4—12
E P S5
b
E -
i | f 10
b /

: 5 20
i -]

: L

. I

. R ||| 12

Fig. 1



24

18 22 32 16 14



EP 4 092 331 A1

Fig. 3



22

32

EP 4 092 331 A1

10

34
26
16
Fig. 4






10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 092 331 A1

9

Europdisches
Patentamt

European

patent Ofice EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Office européen
des brevets

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 22 16 9674

SADIYE [TR]) 8. Juli 2010 (2010-07-08)
* Abbildung 4 *

[

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X EP 1 590 606 Bl (BSH BOSCH SIEMENS 1-10 INV.
HAUSGERAETE [DE]) F24C15/16
1. Januar 2014 (2014-01-01)
* Absatze [0023], [0024], [0028],
[0029]; Abbildungen 1,7 *
X EP 3 211 324 Al (BSH HAUSGERAETE GMBH 1-3,6-8,
[DE]) 30. August 2017 (2017-08-30) 10
* Absatze [0048], [0058], [0060],
[0063], [0068], [0074]; Abbildungen 1-14
*
X EP 1 553 351 Al (BSH BOSCH SIEMENS 1,2,5,8,
HAUSGERAETE [DE]) 10
13. Juli 2005 (2005-07-13)
* Absiatze [0024], [0025]; Abbildung 4 *
A WO 2010/076143 A2 (ARCELIK AS [TR]; GOCER |1-10

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

F24C
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
Den Haag 9. September 2022 Fest, Gilles
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angeflihrtes Dokument
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A technologischer HINtergrund s
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

12



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 4 092 331 A1

ANHANG ZUM EUFjOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 22 16 9674

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europédischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am
Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

09-09-2022

Im Recherchenbericht
angeflhrtes Patentdokument

Datum der
Verbdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der

Veréffentlichung

EP 1590606 Bl 01-01-2014 AU 2003255465 Al 29-03-2004
BR 0314000 A 19-07-2005
DE 10240627 Al 11-03-2004
EP 1590606 Al 02-11-2005
ES 2441957 T3 07-02-2014
us 2005172830 Al 11-08-2005
WO 2004023044 a1 18-03-2004
EP 3211324 Al 30-08-2017 DE 102016202777 Al 24-08-2017
EP 3211324 Al 30-08-2017
TR 201821290 T4 21-01-2019
EP 1553351 Al 13-07-2005 DE 102004001686 Al 04-08-2005
EP 1553351 a1l 13-07-2005
ES 2536718 T3 27-05-2015
WO 2010076143 A2 08-07-2010 EP 2370741 A2 05-10-2011
ES 2539477 T3 01-07-2015
PL 2370741 T3 31-08-2015
WO 2010076143 A2 08-07-2010

Flr ndhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siche Amtsblatt des Europdischen Patentamts, Nr.12/82

13



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

